
Der altere Bruder des » Vereins für Erforschung und Pflege des Kulturerbes
des Rufslanddeutschen Mennonitentums«, nämlich der » Mennonitische
Geschichtsverein« mıt S1tz auf dem Weierhof/Pfalz, hat das Museum in Det-
old über die re mıt Zeitschriften un Dubletten unterstutzt Das wird
auch weiterhin geschehen. Es lagern 1n der Büchersammlung auf dem WeIl-
erhofoch Zzwel Sammlungen, die 1m aufTie der eit im Museum in Detmold
aufgestellt werden sollen die umfangreiche Bibliothek VOIN Prof. George EpPP
Winnipeg/Manitoba, Kanada, un die ammlung des rußlanddeutschen
Richard Kornelsen (München).
Was die Zahlen anbetrifft, sind ach dem Kriege einschliefßlich Kindern

280000 bis 300 OOO Rufslandmennoniten nach Deutschland gekommen.
S1e en über 460 Gemeinden gegründet. Manche Rufßlandmennoniten
en sich auch bestehenden Mennonitengemeinden angeschlossen, ein1ıge
sind ach Kanada un araguay weitergewandert. Hans VON Niessen, heute
Rengsdorf, un: se1ine Mitarbeiter en sich bei der Umsiedlerbetreuung un
Ansiedlung große Verdienste erworben. Er sprach auch neben den katholi-
schen un evangelischen Vertretern bei der Festversammlung.

Horst Gerlach

Katalog der hutterischen Handschriften
Gottfried Seeba{fß Hg.) Katalog der hutterischen Handschriften un der
Drucke AUS hutterischem Besıtz In Europa, bearbeitet VON Matthias Rauert
un Martın Rothkegel, Gütersloh 7A6 (Quellen un Forschungen ZUuUr eIOTr-
mationsgeschichte, 85/1-2; Quellen ZUrTr Geschichte der Täufer, 18/1-2),
Bände, .e.0.G XI 1376 Der se1ıt mehreren Jahren angekündigte Katalog
ist 1U  — erfreulicherweise erschienen. Der Katalog nthält unter 462 Num-
INeTrTnN die Beschreibungen VON Buchhandschriften hutterischen Ursprungs,
Druckwerken hutterischer Provenienz un VO  - diversen Fragmenten un
Abschriften hutterischer Texte Der Katalog vermittelt ZUuU einen eine prazise
Übersicht über einen Großteil der aus dem oberdeutschen Täufertum über-
lieferten Quellentexte des 16 un! 8 Jahrhunderts, AUR anderen dokumen-
1er die Buchkultur als grundlegende Dimension täuferischer religiöser
Kultur. erwird den Einbänden, der kalligraphischen Ausstattung un:! den
Besitzern un! Provenienzen der einzelnen anı besondere Aufmerksamkeit
gewidmet. Der Katalog wurde VO  - Matthias Rauert un: Martin Rothkegel
aufgrun gemeinsamer Vorarbeiten, die 1Ns Jahr 199 / zurückreichen, ın den
Jahren 001 bis 2003 unter der Leitung VonNn Gottfried Seebafß als Drittmittel-
projekt der Universität Heidelberg erarbeitet. DIe finanziellen ittel für das

218



aufwendige orhaben, das mıt zahlreichen Bibliotheksreisen zwischen Gilas-
SOW 1m Nordwesten un:! Bukarest 1m Süudosten verbunden WAal, wurden VON
der Friıtz yssen Stiftung ZUTE Verfügung gestellt. Die Veröffentlichung Wal

mehrmals verschoben worden, da sich die redaktionelle Bearbeitung des
Manuskripts als unerwartet schwierig erwıes Gottfried Seebaf{fßs ahm der
Entstehung des Katalogs bis seinem 1m Herbst 2008 erfolgten Tod inten-
SIV Anteil

Martin Rothkegel

Gerechter Friede Eindrücke von m bemerkenswerten Kongreiß
Der Internationale Kongreiß über den »Gerechten Frieden«‚ der VO Men-
nonitischen Seminar der Freien Universität 1ın Amsterdam organısiert un

un: Juli O13 durchgeführt wurde, vermittelte unls einen Eindruck
VOoO verborgenen Potential einer Theologie des Friedens.
Miıt der Ernennung VOIN Prof. Dr Fernando Nns zZu Professor für Menno-
nitische Friedenstheologie und Ethik will das niederländische Mennonitische
Seminar dem weithin anerkannten Bedürfnis beitragen, die christlichen
Haltungen den groißen Fragen des Friedens, der Gerechtigkeit un: der
Bewahrung der Schöpfung der Überschrift des »Gerechten Friedens«
NeUuU erortern. Prof. Enns, der während dieser Konferenz se1ine Antrittsvor-
lesung 1€. hatte Redner verschiedener Disziplinen eingeladen, sich den
praktischen Bemühungen einen gerechten Frieden tellen Einige Be1l-
spiele mögen die Weite des Ihemas illustrieren, wobei in diesem Bericht 1Ur
auf ein1ıge Höhepunkte ingegangen werden annn
Andres Lozano AEN Kolumbien erzählte VO amp der kolumbianischen
Bauern mıiıt den multinationalen Konzernen, die ihnen das Land für den
Bergbau streıtig machen. Fur die Unterdrückten un: Ausgebeuteten
eın System Partei ergreifen, das ach wirtschaftlichem Wachstum auf
Kosten der Einwohner strebt, ist etwas WI1e Widerstand die ächte
des Bösen.
Pastor Paulus Hartano aus Indonesien (Direktor des Mennonite Diakonia
Service GKMI Synode, Solo berichtete auUus praktischer Erfahrung, Was

bedeutet, sich für den Frieden einzusetzen Es begann mıt seinem Besuch bei
einem islamischen Anführer der 1SDOLUa, der ihm gleich erklärte, da{ß 6S für
ihn drei Gründe gäbe, den Besucher toten Hartano deutete ihm auf höfli-
che Weise d. ihm zuzuhören un: ih nicht verurteilen, sondern ach
einer gemeinsamen Basis suchen un! dem Gesprächspartner mıt Respekt

egegnen. SO baute CT eine Beziehung gegenseltigen Vertrauens auf. Er
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